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Berlin, 21. Septbr. Se. M. der König haben Allergnädigft geruht: 
Dem Kreisgerichts⸗Rath Friedrich in Ratibor zum Direktor des Kreisge⸗ 
richts in Gleiwitz zu ernennen; ſowie dem Kaiſerl. öſterreichiſchen General 
Konſul de Chiari zu Janina den Rothen Adler⸗Orden 3. Kl. zu verleihen. 


Der Referendarlus Zündorf in Köln ift auf Grund der beſtandenen 
großen Staatsprüfung zum Advokaten im Bezirk des Kgl. Appellationsge⸗ 
richtshofes zu Köln ernannt worden. 


Offizielle militärifche Nachrichten. 
Von der Armee vor Paris. 

1) Aus dem großen Hauptquartier, 20. 
September. Nach den vorbereitenden Bewegungen der 
letzten Tage iſt am 19. Sept. durch den Vormarſch ſämmt⸗ 
licher Corps die vollſtändige Zernirung von Paris aus⸗ 
geführt. Der König rekognoszirte im Laufe des Tages 
die Nordoſtfront der Befeſtigungen. v. Podbielski. 

2) Telegramm des Kronprinzen an Ihre 
Maj. die Königin: 

Verſailles, 20. September. Die Einſchließung 
von Paris auf der Linie Verſailles⸗Vincennes iſt ſiegreich 
durch Meine Armee unter Zurückwerfung des Feindes 
und Eroberung einer Schanze mit 7 Geſchützen aus⸗ 
geführt. Verluſte gering. 

3) Aus einigen Telegrammen des Königs 
an die Königin vom 20. September: Geſtern früh kam 
die Meldung, daß die feindliche Poſition nördlich St. Denis 
bei Pierrefitte beim Erſcheinen unſerer Truppen verlaſſen 
iſt. — Soeben die Meldung, daß geſtern Nachmittags 
das 5. und 2. bairiſche Corps nach dem Seine⸗Ueber⸗ 

gang bei Villeneuve St. Georges ſüdlich Paris, 3 Di⸗ 


angegriffen, mit Verluſt von 7 Kanonen, vielen Gefan⸗ 
genen geſchlagen und hinter die Forts auf Paris zurück⸗ 
geworfen haben. Mein 7. Regiment hat wieder viel 
Verluſte. Fritz war zugegen. Wetter ſeit 8 Tagen 
prächtig. 
Vom Belagerungs-Corps vor Straßburg. 

Mundolsheim, 20. Sept. Lünette 53 heute 
Nachmittag 4½ Uhr vom Lieutenant Müller vom Garde⸗ 
Füſilier⸗Regiment mit Mannſchaften des Garde⸗Landw.⸗ 
Bataillons Cottbus durch überraſchenden Angriff über 
den eben fertig gewordenen Damm genommen. Der 
Feind eröffnete ein äußerſt lebhaftes Infanteriefeuer, was 
gegen 8 Uhr zum Schweigen gebracht wurde. v. Werder. 
ccc 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Pillau, 21. September. Nach Ausſage des Kapitäns des 
bier eingetroffenen amerlkaniſchen Schiffes „Brunsvich“ liegen 
9 Franpöhige ene Bornholm vor Anker. 

Hamburg, 21. September. Wie die „Börſenhalle“ hört, 
iſt das Dampfſchiff „Neufeld nach Aufnahme eines Torpedos 
bei Cuxhaven in die Luft geflogen und find hierbei 11 Perſo 
nen verunglückt. 0 . 

Weimar, 21. Sept. Der Kaiſer von Rußland hat dem 
Großberzog den Georgsorden verliehen. 5 

München, 21. Sept, Vorm. Der Präfident des nord» 
deutſchen Bundeskanzleramis Staatsminiſter Delbrück, iſt heute 
Vormittag hier eingetroffen und im Bayerſchen Hof abgeftiegen. 

Darmſtadt, 21. Sept. Die Abgeordnetenkammer lehnte 
in ihrer heutigen Sitzung den Geſezentwurf betreffend die Er⸗ 
richtung von Darlehnskaſſen ab. Die Majorität ging hierbei 
von der Anſicht aus, daß ein Bedürfniß nach ſolchen Kaſſen 
nicht mehr vorhanden jet. N 

Tours, 20. September. Thiers iſt heute Morgen abge» 
reiſt und wird in Wien nur eine kurze Zuſammenkunft mit 
dem Grafen Beuſt haben, da er von Petersburg wieder nach 

ien zurückkommt, um alsdann die Hauptaufgabe 5 Miſſion 
zu erledigen. 

Florenz. 21. Sept. Aus Villa Albani bei Rom vom 
A ben Tage wird gemeldet: Unſere Truppen ſind um 10 
Uhr durch die Porta Pia eingerückt, indem fie das Feuer der 
— —.— Truppen erwiderten. Auf Befehl des Papſtes wurde 

allen Batterien die weiße Fahne aufgezogen und das Feuer 
eingeteilt. Ein Parlamentär ift in das Hauptquartier geſandt 


worden. 

Wien, 20. September, Nachmitt. Das Herrenhaus be⸗ 
ſchloß in feiner heutigen Sizung die Thronrede mit einer 
Adreſſe zu beantworten. Bei der 82 vorgenommenen Wahl 
eines aus 15 Mitgliedern beſtehenden Adreßausſchuſſes wurden 
zumeiſt Anhänger der Verfaſſungspartei gewählt. 

Wien, 20. September, Abende. ie die „Oeſterreichiſche 
Korreſpondenz“ vernimmt, beabſichtigt der Kaiſer von Brafilien 
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nach Beendigung des Krieges eine Reiſe nach Europa anzu⸗ 
treten, auf welcher er auch Wien beſuchen dürfte. 

Wien, 21. September. Die heutige „Wiener Zeitung“ 
enthält in ihrem amtlichen Theile Folgendes: Der Kaiſer ge⸗ 
ruhte mittelſt Handſchreiben vom 20. d. auf den Antrag des 
Miniſterraths, den Statthalter von Tirol, Laſſer, den Statthal- 
ter von Mähren, Poche, und den Landespräfidenten von Schleſien, 
Bart von ihren gegenwärtig befleideten Dienftpoften zu 
entheben. 

eee 20. Sept. Die hier vorliegenden Mel⸗ 
dungen verſchtedener öͤſterreichiſcher Zeitungen über dieſſeitige 
Rüſtungen, welche mit der orientaliſchen Frage in Zuſammen⸗ 
bang gebracht werden, entbehren jedes thatſächlichen Anhalts. 
Es find keinerlei beſondere militäriſche Anordnungen getroffen, 
geſchweige denn Rüſtungen vorgenommen worden. Rußland 
bat in dem ernften Kriege zwiſchen Frankreich und Deutſchland 
feine allgemein friedfertigen Abſichten bekundet. Die anderwei⸗ 
tigen Behauptungen ſollen wohl die Bewilligung militäriſcher 
Extrakredite ſeitens der öſterreichiſchen Delegationen erleichtern 
helfen. Man braucht dieſe Bewilltgungen, um die Koſten der bei 
Ausbruch des franzöſiſch⸗deutſchen Krieges Seitens Oeſterreichs 
getroffenen militäriſchen Vorbereitungen zu decken. 

London, 21. September. Aus Hongkong vom 1. Sep⸗ 
tember wird gemeldet: Man befürchtet eine allgemeine Erhebung 
der Bevölkerung gegen alle Ausländer. Die eingeborenen Trup⸗ 
pen werden konzentrirt. Der Legationsſekretär der englichen 
Geſandtſchaft, Wade, iſt nach Peking abgereiſt. Der franzöſiſche 
Miniſter hat mit Einziehung der Fahne gedroht, wenn ihm 
nicht bis zum 31. Auguft die Köpfe der bei dem kürzlich 
3 Maſſacre betheiligten Mandarinen ausgeliefert 
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würden. 

Newyork, 20, Sept. Wie es heißt, find mehrere Hun⸗ 
dert Deutſche nach Europa abgeteiſt, um in die Armee einzu⸗ 
treten. Es verlautet, daß Ordre zur Verhaftung mehrerer fran⸗ 
zöſiſcher Freiwilliger gegeben ſei, weil deren Bewaffnung und 
Transport gegen die Neutralitätsgeſetze verſtoße. 


Brief- und Zeitungsberichte. 
— Im Anſchluß an den Aufruf des Kronprinzen vom 6. 
d. Mts. erläßt der geſchäftsführende Ausſchuß der Viktoria⸗ 
National⸗In validen ⸗Stiftung folgende Bekanntmachung: 


Durch vorſtehenden Aufruf mit Genehmigung Sr. Maj. des Königs 
von Sr. k. Hoh. dem Kronprinzen mit der Organiſation und Leitung der 
deutſchen Invaliden ⸗ Stiftung beauftragt, fordern wir die ganze 
Nation auf, ſich uns anzuſchließen, um auch hierin wie unter den Waffen 
treu vereint den Hinterbliebenen der Todten und den leben den 
3 des Krieges in vollem Maße den Dank des Volkes darzu 

ringen. f 

Die Hilfloſen, welche unſere Kriege zurücklaſſen, find die Waiſen des 
geſammten Vaterlandes. Als eine Gemeinſchaft hat daſſelbe die Fürſorge, 
auf welche fie Anſpruch -befigen, zu Übernehmen; nur mit vereinten Kräften 
2 u gewähren und zu übertragen, was der einzelne Theil für fich allein nicht zu 
eiſten vermag. 


Wie groß auch die Aufwendungen ſein werden, welche Deutſchland 


ſeinen verwundeten Kriegern und den Hinterbliebenen der Gefallenen als 
eine Geſetzespflicht gewähren wird, der Staat als ſolcher und ſeine . 
ebung kann niemals das individuelle Bedürfniß auf dieſem Gebiete voll» 
ändig erfüllen; es bleibt darum Pflicht und Aufgabe der freien Liebes · 
thatigkelt, hier helfend und ergänzend neben dem Staate einzutreten. 

In dieſem Sinne und zu dieſem Zwecke richten wir an alle deutſchen 
Stämme und ihre Angehörigen die Bitte, zu einander zu ſtehen, um mit 
uns eine deutſche Invalldenſtiftung ins Leden zu rufen. Aller Orten im 
In- und Auslande, in allen Theilen der Welt, wo Deutſche wohnen, wer⸗ 
den patriotiſche Männer und Frauen fi vereinen, um Einleitung zu treffen, 
daß, ſobald es an der Zeit iſt, die Gaben fließen und die Sammlungen 
veranſtaltet werden, aus deren Exträgen, als für alle deutſchen Invaliden 
beſtimmt, ein gemeinſamer Fonds geb det werden foll. 

Zugleich wird in Deuntſchland felbft die Bildung von Zweigvereinen 
vorzubereiten fein, um die Organe zu befipen, denen aus dieſem Fonds nach 
Verhältniß ſeiner Kräfte und des geſammten Bedarfs die erforderlichen Mit⸗ 
tel zur felbftftändigen Verwendung überwieſen werden können. 

Auf dieſe Weiſe wird ſchon jetzt allen unſeren Kriegern die Ueberzen⸗ 
gung zu Theil werden, daß die Nation, ihrer Pflichten gegen ſie eingedenk, 
Willens iſt, und rechtzeitig im Stande ſein wird, ſie zu erfüllen. 

Die weiteren Veröffentlichungen behalten wir und vor, ſobald die defi⸗ 
nitive Organiſation der Stiftung erfolgen und mit der allgemeinen Ein- 
ſammlung von Beiſteuern begonnen werden kann. 

Alle Diejenigen, welche im Intereſſe dieſes unſeres . deutſchen 
Unternehmens ſich mit uns in Verbindung zu ſetzen wünſchen, erſuchen wir, 
ihre Mittheilungen an den unterzeichneten gefchäftsführenden Ausſchuß 
3 36) und etwa ſchon jetzt uns zugedachte Spenden an unſern 

chatzmeiſter, Geheimen Kommerzienrath Krauſe, (Leipzigerſtraße 40 ger 
langen zu laſſen. 

Berlin, 19. September 1870. 

Für die deutſche Invalidenſtiftung im Auftrage der geſchäftsführende 
Ausſchuß der Viktorta-National-Invaliden. Stiftung 

v. Peucker, General der Infanterie (Stellvertreter Sr. K. H. des 
Kronprinzen als Protektor der gg Meyer-Magnus, Stadtrath 
ee des Vorſitzenden). Dr. G. v. Bunſen. v. Dachröden, 

chloßhauptmann. Delbrück, Kommerzien⸗Rath. Dr. Friedberg, 
Präſident. v. Gruner, Wirkl. Geh. Legationgrath und Unter-Staatd- 
e D. v. Kirchbach, Major a. D. und vortragender Rath im 
Kriegeminiſterium. F. W. Krauſe, Geh. Kommerzien⸗Rath (Schatzmeiſter). 
v. Normann, Major und K. Kammerherr. v. Prittwiß und Gaff- 
ron, General-Lieutenant und Gouverneur von Ulm. Tweſten, Stadt⸗ 
gerichts⸗Rath (Schriftführer). Dr. Virchow, Profeſſor. Völker, Gene 
ral-Major 3. D. (Schriftführer). Bollgold, Kommerzien- Rath. Wul fs 
bein, Geh. Ober Reg.⸗Rath und vortragender Rath im Miniſterium des 

Innern (Schriftführer). 
— Das Staatd-Minifterium trat heute zu einer 


Sitzung zuſammen. 
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— Der „Staatsanz.“ ſchreibt: 

In mehreren Zeitungen des In- und Auslandes wird ſeit einiger Zeit 
die Nachricht kolportirt, daß S. M. S. „Hertha“ von franzöſiſchen Schif⸗ 
fen genommen worden ſei. Oertliche ſowohl wie Zeitverhältniſſe charakteri⸗ 
ſiren eine ſolche Nachricht an und für ſich als Erfindung, und iſt daher we⸗ 
der den dieſſeitigen Marinebehörden irgend etwas, was eine Begründung 
rechtfertigte, zur Kenntniß gelangt, noch findet dieſelbe eine Erwähnung oder 
Beſtätigüng irgend welcher Art in kompetenten franzöſiſchen Blättern. 


Die „Prov.⸗Corr.“ ſchreibt: 

Die weitere Einigung Deutſchlands, welche gegenwärtig in erhe⸗ 
bender Weiſe zu thatſächlicher Geltung gelangt iſt, ſoll nach der gemeinſamen 
Ueberzeugung der Regierungen und der Bevölkerung demnächſt auch durch 
neue polltiſche Einrichtungen für alle Zukunft geſichert werden. Der Präſt⸗ 
dent des Bundeskanzler⸗Amtes, Staats⸗Miniſter Delbrück, welcher ſich mit 
Bezug hierauf jüngſt ins Königl. Hauptquartier begeben hatte, iſt nach ſeiner 
Rückkehr von dort, dem Wunſche der bairiſchen Regierung ent⸗ 
ſprechend, () nach München abgereiſt, um eine Verſtändigung über die 
Grundlagen der demnächſtigen Einigung zunächſt dort anzubahnen. 

— Die Blokade unſerer 5 iſt zunächſt in der Nord⸗ 
ſee aufgehoben. Auch für die Oſtſee wird die Befreiung der 
Schifffahrt nicht auf ſich warten laſſen, ſagt die „Prov.⸗Corr.“ 

— In Betreff der aufgehobenen Blokade bringt die „N. 
Allg. Ztg.“ folgenden Leitartikel: 

Die franzöſiſche Flotte hat die deutſchen Küſten verlaſſen und die Blo⸗ 
kade unſerer Häfen iſt größtentheils aufgehoben. Nach den eigenen Angaben 
der franzöſiſchen Blätter hätte ſich der Schaden, den dieſe Blokade unſerm 
Handel zugefügt, auf fünf Millionen Franken täglich belaufen. Es iſt dieſe 
Angabe wohl wie Alles, was die franzöſiſchen Journale ſagen, etwas über⸗ 
trieben. Indeſſen können wir uns immer darauf berufen, wenn die Zeit der 
Rechnungslegung gekommen ſein wird. Die Blokade begann am 15. Auguſt; 
das würde nach franzöſiſchen Zugeſtändniſſen für den Monat in rider Bh 
150 Millionen ausmachen, die wir zu liquidiren hätten, und die wir am 
Beſten in denjenigen Objekten liguidiren ſollten, die uns den Schaden zuge» 
fügt — in der Panzerflotte ſelbſt. Noch dazu iſt der Schaden, den man 
— — Handel zugefügt, mag er ſich ſo hoch oder ſo niedrig beziffern wie 
er will, ein fo muthwilliger und ſo wenig in die Kriegsereigniſſe eingreifen⸗ 
der geweſen, daß wir ſchon um deshalb darauf dringen müſſen, den Fran⸗ 
zoſen eine Angriffswaffe zu nehmen, von welcher ſie einen ſo jämmerlichen 


Gebrauch gemacht haben. Wir müſſen der großen Nation verſtändlich ma 5 
icht an der Spitze der Zivilifation marſchiren heißt, — — ‘ 


daß es n 
einen Seekrieg führt, der keinen andern Zweck hat, als unbewaffneten Han⸗ 
delsſchiffen aufzulauern und den friedlichen Unterthanen des Feindes Schaden 
zuaufügen. Es iſt dies beſonders bei einem Volke nöthig, welches über 
Barbarei ſchreit, wenn wir ſeine Feſtungen beihiehen, und welches ſich wun⸗ 
dert, wenn wir die bewaffneten Banden außerhalb des Völkerrechts ſtellen, 
die von einem Hinterhalt aus unſere Soldaten erſchießen und dann die 
Waffe verſtecken, das rothe Bändchen, welches ſie als Soldaten kennzeichnen 
ſoll, wegwerfen und ſich als ehrſame ruhige Landleute wieder in unſere Ko⸗ 
lonnen miſchen, um neue Gelegenheit zu neuem Mord zu erſpähen. Mit 
ſolchem Volke iſt eine beſondere Art der Kriegführung nothwendig und 
ebenſo eine beſondere Art des Friedensſchluſſes. 

— Der General-Lieutenant v. Gersdorff, welcher feinen bei Sedan 
erhaltenen Wunden erlegen iſt, war im Jahr 1809 geboren und trat, nach ⸗ 
dem er feine militäriſche Vorbildung im Kadetten⸗Corps zu Dresden erhalten 
Ben 1827 in das 2 Garde⸗Regiment zu Fuß, 1835 in das Gardeſchützen⸗ 

ataillon. In den ig 1842 und 1843 nahm er an dem Feld uge der 
ruſſiſchen a im Kaukaſus und an verſchiedenen Gefechten an der Aſſe, 
am Urup, Oiſunger, bei Kaſanitſche u. ſ. w. Theil. 1848 war derſelbe zur 
Organiſation der ſchleswig⸗holſteiniſchen Truppen kommandirt, leitete das 
Sr t bei Altenhof, nahm an dem Treffen bei Schleswig Theil und kom⸗ 
mandirte im Gefecht bei Hadersleben das 1. ſchleswig⸗holſteiniſche Jäger⸗ 
Corps. Auch an den Gefechten des Jahres 1849 nahm v. Gersdorf ruh . 
lichen Antheil. 1850 ward er als Hauptmann zum 24. Infanterie⸗Regiment, 
1853 als Major zum Generalſtabe der 16. Divifion, 1857 zum 5. Inf. 
Regiment verſetzt, 1859 als Oberſt⸗Lieutenant zum Kommandeur des 4, 
Jäger⸗ Bataillons, 1860 zum Kommandeur des 4. Magdeburgiſchen Infant. ⸗ 
Regiments Nr. 67 ernannt. 1864 nahm er als Oberſt und . 
der 11. Inf.⸗Brigade wieder an dem Feldzug in Schleswig, 1866 in gleicher 
Eigenſchaft an dem in Böhmen Theil. In demſelben Jahre wurde er zum 
General-Lieutenant und Kommandeur der 22, Divifion befördert. Im ge⸗ 
genwärtigen Feldzuge befehligte er nach der Verwundung des General -Lieut. 
von Boſe ſtellverkretend das 11. Armee - Corps, an deſſen Spitze ihn bei Sedan 
die feindliche Kugel traf. 

— Der Poſt⸗Rath Sach ße, Dezernent für Feldpoſt⸗ Angelegenheiten 
im General ⸗Poſtamte, it am Freitage zur Inſpiztrung des Dienitbetriebes 
bei den Feldpoſt⸗Anſtalten nach dem Kriegsſchauplatz abgereifl.— Die Kor⸗ 
reſpondenzen nach den von deutſchen Truppen eingenommenen franzöfl- 
ſchen Gebletstheilen werden nicht mehr ausſchlietzlich den Eiſendahn⸗Poſt⸗ 
Bureaus Frankfurt a. M. —Nanzig zugeführt. Gewöhnliche und rekomman⸗ 
dirte Briefe, Druckſachen und Waarenproben werden vielmehr, je nach Lage 
des Abſendungs⸗ reſp. Beſtimmungsorts entweder auf die Eifenbahn⸗Poſt⸗ 
Bureaus Frankfurt a. M. — Landau — Weißenburg — Nanzig oder Frank⸗ 
furt a. M. — Saarbrücken — St. Avold — Courcelles fur Ried Bahnhof ge⸗ 
leitet. — Die Beldpoftrelats in Bertrange (Dep. Moſel) und in Mont⸗ 
mirail (Dep. Marne) find aufgehoben. (Staats anz.) 

Wien, 19. Septbr. Ueber den Empfang der böhmischen 
Adreßdeputation bei dem Kaiſer gehen die verläicbenfinn Vers 
ſionen. Nach den Einen ſoll der Kaiſer ſehr ungnädig geweſen 
ſein; Andere berichten, derſelbe ſei zwar energiſch aber freundlich 
den czechiſchen Herren entgegengekommen. Nach dem „Wande⸗ 
rer“ habe der Kaiſer anſcheinend bewegt in deutſcher Sprache 
mit einem böhmiſchen Mittelſatze geſagt: Es freue ihn die neuer⸗ 
liche Verſicherung der Treue des Königreiches Böhmen überaus, 
er werde die Adreſſe ſofort ſeiner Regierung vorlegen, damit 
dieſe dieſelbe in Erwägung ziehe und ihm die enkſprechenden 
Vorſchläge mache, worauf ſeine Beſchlüſſe dem Landtage mitge⸗ 
theilt würden. Unter keiner Bedingung und auf keinerlei Weiſe 
werde er jedoch den Weg der Verfaſſung verlaſſen, und er for⸗ 
dere demnach nochmals den Landtag auf, die Wahlen in den 
Reichsrath vorzunehmen. Darauf habe die Deputation ſich ver⸗ 
beugt und ſich zurückgezogen, jedoch habe Graf Leo Thun, ein 
Mitglied der Deputation, unmittelbar nach dieſer allgemeinen 
eine beſondere Audienz gehabt, welche länger als eine halbe 
Stunde gedauert. Das „Tagblatt“ präziſirt die Antwort des 
Kaiſers in folgender, ſehr ſcharfen Weiſe: „Der Kaiſer betonte 
ſcharf und nachdrücklichſt, daß er ſeine vollſtändige und einge⸗ 


hende Antwort dem boͤhmiſchen Landtage ſelbſt zukommen laſſen 
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werde, ihnen (nämlich den Herren von der Adreßdeputation) habe 
er nichts zu jagen, als daß er ihnen rathe, fie mochten in den 
Reichsrath wählen.“ Das „N. Fr. Bl.“ endlich erzählt, der 
Kaiſer habe geſagt, er müſſe vor Allem entſchieden erklären, daß 
der böhmiſche Landtag ein vollkommen legaler ſei und eine An⸗ 
fechtung der Legalität unter keinen Umſtänden platzgreifen dürfe. 
Mit den Worten: „So viel offiziell“ habe der Kaiſer geſchloſſen, 
um ſodann der Deputation die Vornahme der Wahlen in den 
Reichs rath ſeitens des böhmiſchen Landtages in längerer Rede 
auf das wärmſte ans Herz zu legen. Nach den „Nar. Liſty“ 
er 3 durch die Antwort des Kaiſers ſehr kon⸗ 
ernirt. 

Bern, 15. September. Laut Bericht des Staatsſchreibers 
Biſchof von Baſel, eines der Delegirten des Hilfd- Komites für 
die Straßburger, kommt heute Abend der erſte Transport 
derſelben, 500 Perſonen ſtark, in Baſel an. Wie in den dor⸗ 
tigen Blättern mitgetheilt wird, befindet ſich die ſchweizer Depu⸗ 
tation gegenwärtig in Lahr, 7 Stunden von Straßburg, um den 
Rhein ⸗Uebergang zu ermöglichen. Man macht ſich, heißt es in 
einem offigiöfen „Mitgetheilt“, keinen Begriff von der Schwie⸗ 
rigkeit der Unterhandlungen. Der Eintritt der Deputation in 
Straßburg am Sonntag war über alle Maßen ergreifend. Die 
ganze Kommiſſion Munizipale kam zur Einholung der Deputa⸗ 
tion an die Porte Nationale. Das Publikum wagte ſich aus 
den Kellern in der Meinung, das Feuer würde eingeſtellt wegen 
der Verhandlungen; man hatte ſich aber getäuſcht; namentlich 
am Nachmittage wurde ſtark bombardirt. 

Paris, 16. Septbr. In den Reihen der Sozialiſten be⸗ 
ginnt es bedenklich zu gähren. Der ſogenannte „General“ Clu⸗ 
ſeret (er war eine Zeit lang in Amerika) giebt nebſt anderen 
unruhigen Geſellen tagtäglich Manifeſte aus, die auf eine Art 
geheime Nebenregierung hinzielen. Das beunruhigt die Bürger 
um ihr Hab und Gut und vor dieſen Kommuniſten haben fie 
viel mehr Angſt, als vor den Preußen. — Admiral Fourichon 
hat den Auftrag, von Tours aus die „levées en masse“ (Maſ⸗ 
ſenaushebung) in ganz Frankreich zu organifiren. — Emil Gi. 
rardin war bekanntlich wegen ſeiner „Verduftung“ aus Paris 
vom „Siecle“ beſpöttelt worden; er ſendet demſelben jetzt fol⸗ 
genden Brief: Limoges, 13. Sept. Eine nahe Zukunft wird 
zeigen, wer von uns beiden der Nützlichſte ſein wird: Sie in 
Paris oder ich außerhalb Paris. Haben Sie die Güte, dies ein» 
zurücken. Ohne Brüderlichkeit. E. de Girardin. — Dem 
„Journal officiel“ zufolge treffen täglich zahlloſe Briefe franzöſi⸗ 
ſcher Offiziere in Paris ein, welche die „rührenden Aufmerkſamkei⸗ 
ten“ rühmen, die ihnen Belgien, ihr „zweites Vaterland“, erwieſen 
habe. — David Strauß hatte bekanntlich an Ernſt Renan einen 
offenen Brief erlaſſen, in welchem er die jetzige Weltkrifis be: 
ſprach. Jetzt antwortet Renan im „Journal des Debats“ voll 
Bedauern über den Ausbruch dieſes Krieges. „Glauben Sie 
mir — ſagt Renan u. A. — die alleinigen Urſachen dieſes Krie⸗ 
ges ſind die Schwäche unſerer konſtitutionellen Inſtitutionen und 
die verderblichen Rathſchläge, welche ehrgeizige und ſchwachfinnige 
Militärs, eitle und unwiſſende Diplomaten dem Kaiſer gegeben.“ 
— Durch Regierungsdektet wird den außerhalb Paris befindli⸗ 
chen Nationalgarden eine tägliche Löhnung von 1 Fr. beſtimmt; 
die in Paris befindlichen erhalten 1 Fr. und 50 Cent. — Die 
Journale werden vom Polizeipräfekten zur Vorſicht in Mitthei⸗ 


- lungen über Vertheidungsmaßregeln aufgefordert. — Das 


„Journal officiel“ kennt jetzt nur noch ein einziges preu⸗ 
ßiſches Zeitungsorgan: „L'Avenir de Berlin“ (Zukunft.) — 
Das „Journal des Debafs“ ſchlägt vor, daß den Mobil⸗ 
und Nationalgarden farbige Bilder von den deutſchen 
Truppengattungen eingehändigt werden, damit ſie nicht — 
wie ſchon vorgekommen ſein ſoll, ihre eigenen Kameraden aus 
Mißverſtändniß erſchießen. — Auch preußiſche Spione im fran 
zoͤſiſchen Militärkoſtüm find heute wieder einmal verhaftet wor⸗ 
den. — Die amerikaniſche Korvette „New. York Queen“ hat 
500 franzöſiſche Freiwillige in Frankreich gelandet; 7000 Flin⸗ 
ten werden nach Lyon abgehen. Die Frage nach Zeitungspapier 
wird immer akuter; der Miniſter der öffentlichen Arbeiten be⸗ 


Börſen⸗Celegramme. 
Neivyort, 19. Sept. Goldagio 14, 1882. Bonds 1122. 
Berlin, den 21 September 1870. (Telegr. Agentur.) 


Not. v. 40. Not. v. 20. 
Weizen, höher, Künbig. für Roggen 500% 300 
— 


ep n 724 | Kündig. für Spirttus 900000 — 
Sept Okt. * 71 78 eee ee, 
ester, t P 
5 585 \ 507 Mark.-Poſ. St.-Akt. 481 47 
Sept⸗Olt. 5 503 | Pr. Staatsſchuldſch. 80 79 
Ott.⸗N op. 50 50. 25 neue 4% Pfandbr. 818 8 
MNüb öl, feſt, oſener Rentenbriefe 58 824 
Sıp. . . .. 18% 14 Franzoſen 208% 207 
Sept.⸗Olt. 143 13% ] Bombarben . . . 10 4 100 
Spiritus, ſehr flau, 1860er Looſe 75 | 74 
. 65 16% J Italiener 964 52 
Sept.-Dit. 10,000 L. 17. 20 17,25] Amerikaner 95 95 
Nobbr. 16. 25 16. 26] Bundesanleige = — 
Safer, | En 43 43} 
Sept 263 27 T pCt. Rumänter 6% 624 
Kansllifte für Roggen — — | Boln. Liquid. Pfandor. 555 56 
Kanalliste für Spiritus — | — IKuſſiſche Banknoten 758 755 
Slettin, den 21 September 1870, (Telegr. Agentur.) 
Mot. v. 40 Müböl un 1 ; en 0 
Eigen, fe 9 „lolo. . 123 13 
8 RE 101 Sp o 1 | 18 
Sylt . . . 76 9 n RR 84 
Okt. Roo. 741 — Spiritus, ruhig, loko 16% 16 
Nuggen, feſt, . 167 1. 
2 BOE. n 
Spt -l. 49 48 Dt 1. 16 
Du.Nov. . . . 40 484 Petroleum, lolo. — | — 
a,,, — KRo vember .„— 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 


\ Frrautfurt a. M., 21. September, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Bezyeriſche Militär ⸗Anleihe 953 bayeriſche Eiſenbahn » Anleihe 954, Bun⸗ 


desanleige 968. 


(Schlußkurſe.) 6prez. Verein. St.- Anl. pro 1882 94}. Türken 424. 


2 Oeſterr. Krebſtaktien 2433. Oeſterreich.⸗fran Staats b.-Aktien 361. 1860er 


Looſe 744. 1864er Loofe 1064. Lombarden 1754. Kanſas 71 Rockford 67}. 
Südmiſſouri 664 


eorgia 124. Peninſular - . Chicago —. 
lEffelten⸗Sozietät.] 


Schulter. Gren. Friedri 
S. d. 


v. Sch ti. d. Bruft. Gefr. Anton Bater aus Obergiers dorf. Kr. Frau 


klagt, daß die Eiſenbahngeſellſchaften nicht mehr genug Papier 
befördern wollen. — Die Aka demie will an die gelehrten 
Körperſchaften Europas einen Proteſt gegen die etwaige Be⸗ 
ſchießung wiſſenſchaftlicher Monumente von Paris richten mit der 
Bitte um 1 zu demſelben. — Nach dem „Journal 
officiel“ werden die Wahlen zur konſtituirenden Verſammlung 
nach den jetzigen Wahlliſten erfolgen; auf je 50,000 Einw. 
kommt ein Vertreter; die Abſtimmung dauert nur einen Tag. 
— Die „Patrie“ hofft, daß der Entſchluß des „gouvernement 
de la défense nationale“, den Beiſtand einer polniſchen Legion 
zurückzuweiſen, um nicht Anſprüche zu autoriſiren, deren Unter⸗ 
ſtützung ihm nicht beliebt, einen wohlthätigen Einfluß auf die 
Entſcheidungen der ruſſiſchen Regierung auzüben wird. — Die 
Zivilkommiſſion zur Vertheidigung von Paris verlangt, daß die 
Militärgewalt, welche in der Verwaltung des Landes und im 
Rathe der Regierung überwiegt, dem Zivil⸗Element untergeord⸗ 
net werde; ſonſt werde fie mithihrem „hierarchiſchen formaliſtiſchen 
Geiſt“ den Untergang Frankreichs vollenden. Die Mehrzahl 
der Militärführer glaube gar nicht an den Erfolg der National⸗ 
vertheidigung und der Vertheidigung von Paris. Vorſitzender 
dieſer Zivilkommiſſion iſt bekanntlich Rochefort. — Der „Figaro“ 
weiß von einer in Paris courſirenden Petition, in welcher die 
Regierung aufgefordert wird, alles unbewegliche und bewegliche 
Eigenthum derjenigen Individuen von 18—60 Jahren, welche 
Paris verlaſſen haben, zu konfisziren. Die Konfiskattonswuth 
wird epidemiſch. 

Dem „Journal de Gendve“ vom 17. wird Folgendes über 
die Phyſiognomie von Paris geſchrieben: 

„Kaltblütigkeit in der Gefahr iſt eine ſchöne Sache, fie darf aber nicht 
in Sorgloſigkeit und Leichtſinn ausarten. Heute, in der feierlichen Stunde, 
wo der Feind vor den Thoren ſteht, möchte man bei der Bevölkerung von 
Paris eine entſprechend ernſte Haltung finden. Aber, Nein! Paris hat ſeine 
gewohnte Phyſiognomie, lärmend, lachend, ausgelaſſen. Faſt könnte man an 
Ucberreizung glauben, wie wenn Jemand ſich betäuben will. So betrachtet, 
macht das nächtliche Ausſehen der Boulevards einen eher peinlichen Eindruck. 
Dieſe wilde Freude, dieſe E neuer Uniformen, gefeſſelt an Toi. 
letten, deren Glanz ebenſowenig republikaniſch als tugendhaft iſt, macht 
Einem den Eindruck, wie wenn Beethovens Trauermarſch durch einen Ga⸗ 
lopp von Offenbach unterbrochen würde. Es empört und greift die Nerven 
an. Man möchte die Dinge anders ſehen. Vielleicht iſt dies ungerecht. 
Denn der Uebergang vom petit erev& zum Heldenthum macht ſich nicht in 
einem Tage. Hoffen wir, daß der Ernſt kommen wird, bevor es zu ſpät iſt 
und daß unſere jungen Lieutenants die Nothwendigkeit einſehen werden, ſich 
auf ihre ernſte Aufgabe in anderer Weiſe vorzubereiten. Verliert dieſe Aus⸗ 
gelaſſenheit ſich nicht nach dem erſten Kanonenſchuß, fo ift wohl Grund an 
der Ausdauer der Vertheidigung zu zweifeln.“ 


Den Verluſt⸗Liſten Nr. 38 u. 39, entnehmen wir 
die Verluſte an Offizieren und derjenigen Mannſchaften, welche 
unſerer Provinz angehören. 

Schlacht bei Gravelotte am 18. Auguſt 1870. 
1. Oſtpreußiſches Füſilier⸗Regiment Nr. 33. 

Lt. Baumeiſter aus Köln. S. v. S. i. Arm und l. Seite. Lt. 
Heydweiller aus Krefeld. L. v. Streifſch. a. Kopf und Hand. 
Gefecht bei St. Marie aux Chenes und St. Privat la Mon⸗ 

tagne am 18. Auguſt 1870. 

Kaiſer Alexander ae en e Nr. 1. 

Major Richard v. Soeckt aus Stralſund. L. v. S. i. r. Bein. 
Hptm. Otto Kuſchel aus 8 L. v. S. i. d. Fuß. Sek.Lt. Hans 
v. Kanitz aus Potsdam, Kr. N.⸗Barnim. L. v. S. i. d. l. Arm. Bei 
der Komp. Sek.⸗Lt. Fleck aus Berlin. S. v. S. i. d. Unterleib. Sek. 
Lt. Thilow v. Werthern aus Meiningen. T. S. in Bein, Hals u. Herz. 
Gren. Friedr. Schmicke aus Smiskowe, Kr. Czarnikau. L. v. S. g. 
Bein. Gren. Karl Redler aus Schürtzig, Kr. eig 5 
Bruſt. Gren Stanislaus Stanikowski aus Neuſtadt, Kr. Pleſchen. T. 
Gefr. Heinrich Koſchitzky aus Neu⸗Tirſchtigel, Kr. Meſeritz. S. v. S. 
d. d. Oberſchenkel. Sek.⸗Lt. Leidig aus Berlin. T S. i. d. Bruſt. 
Gren. Martin Strugalla aus Kowalewo, Kr. Koſten. S. v. S. f. d. 
Naſe. Gren. Alfred Tietze aus Reid Kr. Kröben. S. v S. i. d. 

Heldt aus nn Kr. Chodzieſen. S. v. 

d. Kopf. Gren. Chriſtian Mieczkows { aus ogolewo, Kreis 
Schrimm. T. S. d. d. Kopf. Gren. Gottlieb Wittge aus Weißenſee, 
Kr. Meſeritz. S. v. S. i. d. l. Oberarm. Prem.⸗Lt. v. d. Hagen. © 
v. S. i. d. Hand u. ins Bein. Sek.⸗Lt v. Brandis aus Hannover. S. 
v. S. i. d. Oberſchenkel u. Bruft. Sek. Lt. Benthin. S. v. S. i. Oberſchenkel. 
Gren. Wilh. Milzareck a. Sroczyn, Kr. Schubin. S. v. S. i. d. Unterarm. 
Grend. Michael Steinke aus Putzig⸗Haul., Kr. Czarnikau. S. v. Sch. 
t. d. Rücken. Gren. Barth. Ligoßkt aus Gempa, Kr. Inowraclaw. ©. 


Telegraphiſche Börſenberichte. 
Köln, 21. Septbr. Nachmittags 1 Uhr. Schönes Wetter. Weizen 
beſſer, hiefiger loko 8, 15, fremder loko 7, 25, pr. November 7, 5, pr. März 
7, 1. Roggen feſt, loko 6, 10, pr. November 5, 8, pr. März ö, 14}. 
Dafer loko 5}. Rüböl behauptet, loko 14%, pr. Oktober 14½5, pr. 
Mat 14½. Leinöl loko 12. Spiritus loko 214. 

Breslau, 21. September, Nachmittags. Spiritus 8000 Tr. 153. 
Welzen pr. Septbr. 72 Roggen pr. Sepibr. 464, yr September ⸗Okto⸗ 
ber 464, pr. Oktober November 1775 Rüböl loto 13%, pr. Septem- 
ber 13%, vr. Oktober⸗Rovember 124, 

Bremen, 21. September. Petroleum, Standard white loko 6}. 


uhig. 

ne 21. Septbr., Nachmittags. Setretdemarkt. Weizen und 
Roggen loko und Weizen auf Termine feſter. Roggen auf Termine feſt. 
Weizen pr. Sipibr. 127 = pfb. 2000 Pfd. netto in Mk. Banko 143 B., 147 G., 
pr. Sepſbr.⸗Oktober 127 pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 148 B., 147 G., 
pr. Oktober ⸗Rovember 127.pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 147 B., 146 G., 
pr. Novem ber⸗Dezember 900 25 2000 Pfd. in Mk. Banko 147 B., 146 G. 
Roggen pr. Septbr. 2000 Pfo. in Mk. Banko 103 B., 102 G., pr. Sep⸗ 
tember⸗Okit ber 103 B., 102 G., pr. Oktober ⸗Norbr. 103 B., 102 G., pr. 
November⸗Dezember 103 B. 102 G. Hafer und Gerſte beſſer. Rübdl 
feſt, loto 284, pr. Oktober 283. Spiritus leblos, unverändert, loko, pr. 
September und pr. September Oktober 20, pr. Oktober 20. Kaffee 
feſt, verkauft 6000 Sack. Petroleum flau, Standard white Iolo 15 B., 
14} G., pr. September 144 G., pr. Oktober⸗Dezember 144 G. — Schönes 


Wetter. f 
London, 21. Septbr. Getreidemarkt (Anfangs bericht). Fremde 
Bufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 20,810, Gerſte 2120, Hafer 
35,050 Quarters. 
Sämmtliche Getreidearten ſtetig. Weizen und Mehl feſt. — Nebel. 
Liverpool, 21. September, Nachmittags. (Schluß bericht.) Baum- 
wolle: 10,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation und Export 2500 
Ballen. Angeboten. 
Middling Orleans bg middling amerlkaniſche 95, fair Dhollerah 73, 


Amerikaner 943, Kreditaktien 243, Staate bahn 3614, 1860er Looſe 74), 
Lombarden 170, Galizier 2213, Silberrente 54. Matt. 

Wien, 20. Septbr. Abends. Abende e. Kreditaktien 257, 00, 
Staatsbahn 381, 00, 1860er Looſe 52 75, (864er Looſe 115, 00, Galizter 
244, 25, Lombarden 185, 50, Napoleons 9, v0. Günſtig. 

Wien, 21. Sıptember. (Schlußkurſe.) Be. 

Silber Rente 66, 70, Kreditaltien 255 75, St.⸗Eiſenb.⸗Aktien⸗Cert. 
378, 50 Galizter 218, 00, London 124 40, Böhmiſche Weſtbahn 240, 00, 
Krebitlooſe 159, 50, 1860er Looſe 92, 50, Lomb. Eiſend. 185, 25, 1864r 
Looſe 115, 00, Napoleons d'or 9, 91}. 


„ middling fair Dhollerah 65 


ſtadt. S. v. Sch. i. d. Oberarm. Gren. Michael Jag la aus Briefen, 
Kr. Czarnikau. L. v. Sch. i. d. I. Oderarm. Gren. Thomas Wietof 

aus Fflehne, Kr. Charnikau. L. v. Sch. l. d. Oberſchenkel. Haupt. Gra 
v. d. Schulenburg aus Emden, Kr. Neuhaldensleben, L. v. in 
d. I. Schulter. Sek.⸗Lt. Friſch aus Königsberg. V. unb. efr. Andr. 
L. v. Sch. a. Bein. Major 


Kwaſinewsky aus Poſmert. Kr. Bomſt. 
ugo v. Schon aus Stettin. S. v. Sch. i. d. Unterleib. Hauptmann 
ag v. Sad aus Aſchersleben, Kr. Mannsfeld. T. Hauptm. Ernſt v. 


Jo n aus Gleiwitz. S. v. Sch. ins Knie. Pr⸗Lt. Afred v. Schla⸗ 
brendorff a. Berlin. T Pr.⸗Lt. E. v. Roſenberg aus Berlin. S. 
v. Sch. i. d. Unterleib. Sek.⸗Lt. Hans v. Petersdorf aus Jakobsdorf 
Kr. Naugard. T. Sek ⸗Lt. Carl v. Barfuß aus Neu Ma L. v. 
Sch. t. d. Arm. Sek. Lt. Ulrich v. Zant hier a. Dunwiß, Kr. Anclam. 
S. v. Sch. in d. Oberſchenkel Sek ⸗Lt. Hermann v. Treskow aus Ran« 
degora. L. v. Sch. i. d. Arm. Sek. Lt. Carl v. Klitzing aus Magde⸗ 
burg. L. v. Sch. i. d. Arm. Sek.⸗Lt. Pallmann aus Berlin. T. 
Faſ. Chriſtoph Kron aus Borowo, Kr. Schroda. L. v. Füſ. Auguſt 
Müncheberg aus Trebiſch, Kr. Birnbaum. S. v. Füſ. Lorenz Jer- 
gatſchak aus Gotey, Kr. Berndaum. Verm. Füſ. Wilh. Stürzel⸗ 
decher aus Ramdow, Kr. Meſeritz. Verm. Büf. Lognich 2 a. 
Spalwick, Kr. Poſen. L. v. Füſ. Ernſt Kurtze aus Poſen, Kr. Guben. 
L. v. Fuͤſ. Otto Kuszmink aus Krotoſchin. S. v. Gefr. Otto No ack 
aus Schwerin, Kr. Birnbaum. L. v. Unteroff. Ernſt Röſtel aus Me- 
fertig. S. v. Gefr. Karl Kerſten aus Liroslaw, Kr. Poſen. Verm. Füs. 
Joſeph Liska aus Stepplan, Kr. Poſen. Verm. 
3. Garde- Gren adier⸗Regiment 
(Köntgin Eliſabeth) 

Maj. v. Knobelsdorff. S. v. (Nachträglich verſtorben.) Lt. und 
Adj. Hippolyt Frhr. v. Buddenbrock IL aus Wabnig, Kr. Oels. S. v. 
©. i. Oberſchenkel. Lt. und Adj. Caſimir v. Ca minietz. S. v. Serg. 
Wilh. Stürzebecher aus Zamorze, Kr. Samter. L. v. Streifſch. a. I. 
Oberſchenktkl. Beim Stabe. Sek. Lt. der Reſerve Korn aus Frankfurt 
a. O. T. Gren. Thomas Cichowlas aus Runowo, Kr. Schrimm. T. 
Lt. v. Düring. S. v. S. d. d. Hand, J. d. Oberſchenkel und i. d. Ellen ⸗ 
bogen. Lt. 3 Bockam⸗Dolfſs aus Herrnſtadt. Kr. Guhrau. S. 
v. S. d. d. r. Schulter. Gren. Stanisl. Isanczak aus Gora, Kreis 
Pleſchen. S. v. Gren. Ernſt Krawiec aus Staniewo, Kr. Krotoſchin, 
S. v. S. f. Kopf. Gren. Anton Pludezinski aus Wreſchen. S. v. 
S. t. Bein. Gren. Stephan Schulz aus Tlukawy, Kr Obornik. S. v. 
Gren. Bronislaus Blady aus Sulmierzyce, Ke. Adelnau. L. v. Streiſſch. 
a. Kopf. Bei d. Komp. 

7 ³ A dd D En 

* Börſenwitz. An der Börfe zirkulirt folgendes Rathſel: Wer hat 
dei dem Kriege das lebhafteſte Geſchäft gemacht? Antwort: Mac Mahon, 
er hat zwei große Lager geräumt. 

In Wien hat am 19. September wieder ein Gerüchteinſturz auf 
der Eßlinger 0 fl ſtattgefunden. Sechszehn Perſonen, darunter 2 Männer 
und 14 Frauen ſind dabei ſchwer verwundet worden. Als Urſache des Ein⸗ 
ſturzes wird Unvorſichtigkeit angegeben. Der Kaiſer hat eine bedeutende 
Summe für die Verunglückten bewilligt. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Wafner in Poſen. 
— — — — — — 
Neueſte Depefchen. 

Stuttgart, 21. Sept. Der Miniſter Mittnacht iſt heute 
nach München abgereiſt. Man glaubt, derſelbe werde dort mit 
dem Miniſter Delbrück zuſammentreffen. 

Kopenhagen, 21. Sept. Da die Maßregeln gegen die 
Rinderpeſt durch das Miniſterium des Innern des Norddeutſchen 
Bundes in Kraft geſetzt ſind, wurde die Einfuhr von Rindern, 
Schafen, Ziegen und des rohen Theiles ſolcher Thiere, von Häu⸗ 
ten und Fellen verboten. AAA 

Florenz, 21. Septbr. Die „Gazetta uffiziale“ meldet: 
Geſtern wurde Rom durch Abtheilungen aller Divifionen beſetzt. 
Der Reſt der Truppen kampirt um Rom. Cadorna wohnte, 
nachdem er die Bedingungen der Uebergabe mit dem General 
Kanzler vereinbart hatte, und die Waffenſtreckung der kapitulir⸗ 
ten Beſatzung erfolgt war, einem Defil& der italieniſchen Truppen 
bei, welche von der Bevölkerung lebhaft empfangen wurden. 
Die päpſtliche Garniſon wird nach Civitavecchia geſendet. Die 
Einheimiſchen werden, bis weitere Dispofitionen getroffen find, 
unbewaffnete Depots bilden. Die Fremden werden in die Hei⸗ 
math geſchickt; den Mittheilungen der Blätter zufolge find die 
Verluſte der Italiener bei der Beſetzung Roms ſehr 
gering geweſen. Die Diviſion Bixio hatte 7 Todte und 23 
Verwundete, Angioletti einen Todten. Das diplomatiſche Corps 
ſprach ſeine Befriedigung über die Maßregeln des Komman⸗ 
danten zur Aufrechterhaltung der innern Ruhe aus. In allen 
Städten Italiens berrſcht Jubel. 


good middling Dhollerah 6, fair Bengal 7, 
New fair Domra 7}, good fair Domra i}, Pernam 94, Smyrna 7}, 
Egyptiſche 11. 
uche, 20. Septbr., Nachmittags. 12r Water Rylands 10, 12 
Water Taylor 1], 20r Water Micholls 125, 30r Water Gidlom 183, 30x 
Water Clayton 144, 40r Mule Mayoll 18. 40r Medio Wilkinſon 142, 
36r Warpcops Oualität Rowland 14, 40r Double Weſton 144, 60r do. 
do. 17. Printers 9% 3% Sz pfd. 129. Markt ſehr feſt, mäßiges Geſchäft. 
Amſterdam, 21. Septbr., Nachmitt. 4 Uhr 30 Minuten. Getreide» 
Markt (Schlußbericht). Weizen flau. Roggen loko feſt, pr. Oktober 
84. Raps pr. Herbſt 79. Rüböl loko 49%, pr. Herbſt 433, pr. Mat 414. 
— Schönes Wetter. a f 
Antwerpen, 21. Seplbr., Nachmitt. 2 Uhr 30 Minut. Getreide» 
Markt geſchäftslos. Petroleum⸗Markt. (Schluß bericht.) Raffintrtes, 
Type weiß, loko 52 bz., 52 B., pr. September und pr. Oktober 52 bz., 
524 B., pr November 53 bz., N pr. Dezember 54 bz. u. B., pr. Die 
tober⸗Dezember 53 bz., 533 B. Behauptet. 


Metevrologiſche Beobachtungen zu Poſen. 


Datum. Stunde. dee der se. Therm. Wind. Boltenform. 


— — 


21 Sepibr. Nachm 2 27° 8% 51 | + les WN molligCu-st. Ni. 
22 » Albnds. 10 27 9% 22 + 8,2 N 3 Maren: St., Ni.) 
22 Norge. 6128“ 0% 66 70} O 2 |heiter. St. 


) Regenmenge: 19,2 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am en Septbr. 870 Vormittags 8 Uhr, 18• 8 


— eee 


London, 21. September, Nachmittags 4 Uhr. 
Konſols 92. tal. ö pros. Rente 534. Lom barden 158. Türkiſche 
Anleihe de 186d —. prof. Verein. St. pr. 1882 90}. 


Newyork, 20. Stpibr., Abends 6 Uhr. (Schlußkurſc.) Hoöchſte No⸗ 
tirung des Goldagtos 76, niedrigſte 138. Wechſel auf London in Gold 107 f, 
Goldagio 133, Bonds de 1882 1123, do. de 1885 1124, do. de 1865 11 
do. de 1904 1062, Eriebahn 23, Illinois 135, Baumwolle 164, M 
5 D. 50 C. Raff. Petroleum in Newyork 25}, do. do. Philadelphia 264, 
Havannazuder Nr. 12 10}. 1 
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Frankfurt a. M., 21. Sepibr,, Abends. 
1 f Druc und Verlag von W. Deder & Co. (A. Rö teh zinz Poſen. 


